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Bedingungslos oder Bedarfsabhängig - Chancen und Risiken?

Auswertung der Ergebnisse – aus den aufgeklebten Moderationskärtchen
Forum I – Frage 3

Soziale Integration

Welche Chancen bzw. negative (Aus)Wirkungen bringt eine GS/GE – bedarfsgeprüft oder bedingungslos – für Zusammenhalt und Solidarität in unserer Gesellschaft, mit besonderem Blick auf die soziale Integration von bislang „Ausgegrenzten“ – bildungsferne Personengruppen, MigrantInnen, Behinderte?

	
	bedarfsgeprüft
	bedingungslos

	Chancen
	· Anreizsystem für Bildungsferne über finanzielle Förderung
	· Auch unstete Erwerbsverläufe von bisher ausgegrenzten werden gesichert

· Sockel da, Sonderbedarfe leichter deckbar

· Fördert Existenzgründungen da Sockel da, Kredite fließen ins Geschäft 

· Bisher: Kampf um Leistungen, der hohe Kompetenz erfordert. Dann: Leistungszuerkennung

· Wegfall von Bedarfsprüfung: mehr Möglichkeit für Unterstützung

· Leistungen werden zum Menschenrecht -> stärkt Selbstbewusstsein, hilft bei Forderungen

· Mehrere Chancen möglich, bis ein Weg gefunden ist

· Freiheit für soziales Engagement steigt

· Hebt Einkommensniveau -> motiviert

· Beseitigt Transferentzug

· Benachteiligte müssen nicht wegen jeder Kleinigkeit zum Arbeitsamt -> Diskriminierung entfällt

· Diskriminierung durch Einstufung (z.B. Behinderte) entfällt

· Behinderte – individuelle Zusatzförderung -> Unabhängigkeit / Selbstbestimmung

· MigrantInnen – Absicherung, wenig bürokratische Notwendigkeiten

	Neutral
	· Sanktionssystem ist gescheitert
	· bGE ist neutral zur Frage der Wertveränderungen

· Chancen und Risiken erheblich von der Höhe abhängig

	
	· „Aktivierung“ funktioniert nicht -> Intrinsische Motivation lässt sich nicht beeinflussen!

· Stigmatisierung kann durch Umstrukturierung der Anlaufstellen verhindert werden

· Bildungsoffensive – Basisschule

· Asyl- und Ausländergesetzgebung erforderlich

	Risiken
	· 
	· Diskriminierungsgefahr durch Kriterien für Arbeitsmigranten

· Illegalen geht es schlechter

· Begrenztes Finanzbudget, finanzielle Konkurrenz zwischen bGE und Zusatzleistungen

· Infrastruktur darf nicht vernachlässigt werden

· Gefährdet Legitimation zusätzlicher individueller Leistungen

· [Gefahr der Denkweise:] Benachteiligte haben Geld und brauchen keinen Job

· Mit Geld abvespern ist falsch

· Diskriminierungsgefahr für die, die zusätzliche Leistungen brauchen, steigt

· Gleich ist ungerecht für die, die mehr brauchen

· Spezifische Bedarfe dürfen nicht unter den Tisch fallen


